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Großherzoglich Badisches
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für dm

Mittelrhein - Rreis .
J \ß . 14 . Samstag , den 15 . Februar 1851 .

[ 2 ] Die von den Gemeinden für die Königlich Preußischen Truppen bestrittene Leistungen betr .Um die Abrechnung abschließen zu können , mit deren Aufstellung wir auf den Grund des mitder Königl . Preußischen Regierung abgeschlossenen Vertrags vom 25 . Mai 1850 beschäftigt sind ,müssen wir aus schleunige Vorlage der von den Gemeinden noch nicht eingereichten Forderungenüber die seit r . Oktober 1849 an die Königl . Preußischen Truppen bestrittene Leistungen fürFouragc , Transportkosten , Arznei - und Verpflegskosten der Revier -Kranken , Heil - und Verpflegs -
kosten der Pferde , Miethzinse , Heizung und Beleuchtung für Wachlocale , Bureaux , Unterrichts¬zimmer , Werkstätten , Remisen , Schreibmaterialien re. bestehen und darauf aufmerksam machen , daßalle derartigen Forderungen , welche nicht vor dem 1 . März l . I . bei der Großh . Ausgleichungs -
Commission oder den Kricgscommiffärcn des betreffenden Militärbezirks angemeldet und mit den
nöthigen Bescheinigungen belegt werden , bei der gedachten Abrechnung nicht mehr berücksichtigt wer¬den können .

Carls ruhe , den .4 . Februar 1851 .
Grvßhcrzoglichcs Kriegsministerium .

A . von Roggcnbach .
vckt . Gempp .Das Verhalten des Bürgermeisters Schmeiser von Staufenberg währendder Revolution betr .

Nr . 2,525 . In Gemäßheit hohen Erlasses Großh . Ministeriums des Innern vom >8 . No¬vember v . I . , Nr . >5,724 , wird dem Bürgermeister Schmeiser zu Staufenberg , in Anerkennungseines entschlossenen und pflichttreuen Benehmens während des Aufstandes — hiemit eine öffentlicheBelobung ertheilt .
Carlsruhe , den 3l . Januar 1851 .

Großh . Regierung des Mittelrhcin - Kreises .
R etti g .

vilt . Maurer .Die Aufnahme neuer Zöglinge in das für arme katholische Mädchen aus dem
ehcvorigen badischen Landestheil bestimmte Georg - August Armen - Erzie -
hungshaus in Rastatt bctr ^
Rr . 3158 . Durch den auf kommende Ostern erfolgenden Austritt mehrerer Zöglinge ausobiger Anstalt werten wieder einige Plätze für neu aufzunehmende junge Mädchen erledigt . DieEltern und Pfleger solcher katholischen Mädchen aus ehemals baden -baden '

schen Orten , welche dieWohlthat des Stiftungsgennffes für solche anzusprecken gedenken , werden daher aufgefordert , inner¬halb 14 Tagen nach Bekanntmachung dieses Zjpe Gesuche bei dem katholischen Stiftungsvorstandedes Orts zu übergeben , als welcher die Obliegenheit hat , dieselben unter genauer Auseinander -^ amil ’ cn* und Vermögensverhältnisse der Eltern , Angabe des Geburtstags und Jahres ,und Beurkundung der Schulentlassung der aufzunehmenden Mädchen nach den näheren Bestimmun¬gen
^
rer Bekanntmachung im Anzeigeblatt vom 20 . September 1834 , Rr . 76 innerhalb weitererl0 ^ age mit gutachtlichem Antrag an das Vorgesetzte Großh . Amt zu übergeben .Dab êr wird jedoch bemerkt , daß nur solche Mädchen , welche der Schule entlassen und bereits14 Jahre , aber nicht weit über 18 Jahre alt , gesund , körperlich kräftig und bildungsfähig sind,Aufnahme verlangen können , und daher - keine mit körperlichen oder geistigen Gebrechen behaftete ,in Vorschlag gebracht werden dürfen .
Die betreffenden Großh . Acmtcr haben deshalb darauf zu sehen , daß die einzelnen Gesuchemit phvsicat - ärztlichen Zeugnissen belegt werden , woraus hervorgcht , daß die erforderliche physische
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und geistige Gesundheit vorhanden , und sodann zu denselben eine Uebersicht zu fertigen , wobei sie
sich derselben Fragebogen zu bedienen haben , welche zu den Ausnahmsgesuchen und in die Stulz

'
sch e

Waisenanstalt in Lichtenthal vvrgeschrieben find , und haben sodann die Uebersicht mit den Gesuchen
und ihren Beilagen binnen 14 Tagen mit gutachtlichem Bericht der Vorgesetzten Großh . Kreis¬
regierung vvrznlegrn .

Vorstehende Bekanntmachung ist auch in die Localblätter aufzunehmen .
Großh . Negierung des Mittelrheinkreises .

Nett ig .
Neumann .

Einsendung von Todesscheinen im Ausland verstorbener Badener betr .
Nr . 3,4 >7 . Nach einem von Großh . Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten mit Er¬

laß vom 23 . v . M . , Nr . 231 , an Großh . Ministerium des Innern mitgetheilten Todesscheine vom
12 . September v . I . starb au diesem Tage in rem Militärhospitale zu Blidah die Marketenderin
Ernestine Gervais , ( Tochter des Samuel und der Colonial Friedericke Gervais, ) welche zu Ba¬
den geboren sein soll.

Da nach einem von Großh . Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten erhobenen Berichte
des Bezirksamts Baden vom 9 . b . M . , Nr . 27,511 daselbst keine Person dieses Namens geboren
wurde , so wird dieß mit dem Anfiigen zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß den sich deßhalb bei

Großh . Ministerium des Innern ineldenden Angehörigen der Ernestine Gervais oder dem Psarramte
ihres Heimathsortcs der Todesschein durch das betreffende Bezirksaint zugestellt werden wird .

Earlsruhe , den 10 . Februar 1851 .
Großh . Regierung des Mittclrhein -Kreises .

R e t t i g .
rät . Maurer .

Nr . 3,522 . Durch Erlaß Großh . Justiz - Ministeriums vom 22 . Januar d . I . , Nr . 091 ,
wurde gegen Notar Ludwig Rößler von Friesenheim die bleibende Entziehung der durch die Prü¬
fung erlangten Befähigung zur Praxis und Anstellung erkannt , was hiermit zur öffentlichen Kennt¬
niß gebracht wird .

Earlsruhe , den 11 . Februar 1851 .
Großh . Regierung des Mittelrhein -Kreises .

Nettig .
vdt . Neumann .

Die Wicderbesetzung des erledigten Kaminfegerdienstes zu Müllheim betr .
Nr . 2,292 . Die Kaminfegerstelle zu Müllheim , welche sämmtliche Orte des Amtsbezirkes

umfaßt , ist in Erledigung gekommen . Die Bewerber um dieselbe haben unter Borlage der in § . 5

der Kaminfcgerordnung vom 21 . August 1843 vorgeschriebenen Nachweise innerhalb 4 Wochen bei

dem Großh . Bezirksamt Müllheim sich zu melden .
Frei bürg , den 7 . Februar 1851 .

Großh . Negierung des Oberrhein -KreiseS .
I . A . d . R . -D .

Föhrenbach . ,
vdt . Turban .

Nr . 3,120 . Die zu Pcrsonalzulagen und Unterstützungen für kathol . Volksschullehrer im Jahre

1851 bestimmte Lumme betreffend .
Von den Revenüen des Schullehrer - Personalzulagefonds sind einschließlich des StaatsbeitragS

für das Rechnungsjahr 1851 bestimmt :
a) zu Personalzulagen für verdiente und dürftige Hauptlchrer
d) zu Unterstützungen a » solche , sowie an Unter - und Hilfslehrer

Heiken und ähnlichen Ereignissen .

Zusammen
Earlsruhe , den 4 . Februar 185 ! .

Großh . kathol . Oberkirchenrath .
Brunner .

bei
3600 fl.

Krank -
1200 fl .

. . 4800 fl .

vdt . Richard .

( Vorladung .) Nr . 435 . III. Senat . In Sachen der Großh . GencralstaatSkaffe , Klägerin ,
Appellantin , gegen den vormaligen Advokaten Max Werner von Oberkircb und den Kronenwirth

August Werner von Appenweier , Beklagte , Appellatcn , wegen Nichtigkeit eines Kaufvertrags , wird

in Folge der vom Großherzoglichen Fiskus gegen das amtliche abweisende Erkenntniß ergriffenen
Berufung diese Sache zur mündlichen Verhandlung ausgesetzt , wobei sich die Beklagten Appellaten

durch einen gehörig bevollmächtigten diesseitigen , binnen sechs Wochen zum Zwecke der Vorladung
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anher zu benennenden Obergerichts -Advokaten bei Vermeidung des Ausschlusses mit der mündlichen
Rechtsausführung vertreten zu lassen haben .

Dieß wird dem flüchtigen Max Werner auf diesem Wege erdffnet .
Verfügt , Bruchsal , den 21 . Januar 1851 .

Grvßh . Hofgericht des Mittelrhein -Kreises .
Camerer .

Schuldienstnachrichten .
Durch die Versetzung des Hauptlehrers Ritter

ist der katholische Schul - , Meßner - und Organi¬
stendienst zu Karsau , Amts Säckingen , mit dem
Einkommen der 11. Klasse nebst freier Wohnungund Antheil an dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von >00 bis 120 Kindern auf 48 kr . für
jedes Schulkind festgesetzt ist, ist in Erledigung ge¬kommen . Die Bewerber um diesen Schuldienst
haben sich durch ihre Bczirksschulvisitaturen bei
der kathol . Bezirksschulvisitatur Säckingen zu Wehr
innerhalb 6 Wochen zu melden .

Der kathol . Filial - Schuldienst zu Buch , Amts
Waldshut , mit dem Einkommen der ersten Classe
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde , wel¬
ches bei einer Zahl von 60 Schulkindern auf 48 kr.
für jedes Kind festgesetzt ist , ist in Erledigung
gekommen . Die Bewerber um diesen Schuldienst
haben sich durch ihre Bezirksschulvisitatur bei der
kathol . Bezirksschulvisitatur Waldshut zu Thiengen
innerhalb 6 Wochen zu melden .

Die Religionslehrerstelle , verbunden mit dem
Schächterdienst und den davon abhängigen Ge¬
fällen , in Malsch ( Amts Wiesloch ) mit einer
jährlichen Besoldung von 60 fl. nebst freier Kostund Wohnung , soll bis zum 1 . Mai d . I . , wie¬der besetzt werden . Es werden deßhalb die dazu
befähigten Subjekte eingeladen , bei der Bezirks -
Synagoge Bruchsal unter Vorlage ihrer Bcfähi -
gungs - und Sittenzeugnisse sich zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Straferkenntnisse .Da sich die unten genannten Soldaten auf die an sieergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬ben , so werden dieselben andurch des badischen Staats¬und Orts -Bürgerrechts für verlustig erklärt und jeder zueiner Geldstrafe von 1200 ff . , sowie zur Tragung der Ko¬sten verfällt .

Aus dem Bezirksamt Haslach :Soldat Alois Klaus von Schnellingen .Soldat Fidel Göhring von Steinach .Aus dem Bezirksamt Breiten :Soldat Jakob Friedrich Pfäffle von Die -delsherm .

[ 2] Freiburg . Nr . 33 ! . Der wegen Wi¬dersetzlichkeit , Verwundung , Diebstahls , Landstrei -ckerei und Desertion in Untersuchung stehende Rei¬ter Johann Schofer von Bühlcrthal fand am31 . v . M . in Karlsruhe Gelegenheit, , dem ihn be¬gleitenden Gefreiten zu entspringen . Derselbe wirddaher aufgefordert , binnen 14 Tagen sich zu stellen

vdt . Schachleiter .
und zu rechtfertigen , widrigenfalls nach Lage der
Acten das Urthcil erfolgen sollte .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht ,
auf den höchst gefährlichen Reiter Schofer , dessen
Signalement unten folgt , zu fahnden , auf Betre¬
ten ihn verhaften und anher abliefern zu lassen .

Freiburg , den 5 . Februar 1851 .
Der Commandant des 1 . Reiter -Regiments

Friedrich , Prinz von Süden
Oberst .

Signalement des Reiter Schofer :
Alter : 24 Jahre , Größe : 5 ' 6 " 1 ' "

, Körper¬bau : besetzt, Gesichtsfarbe : gesund , Augen : grau ,Haare : braun , Nase : mittel .
£2] Büh I. Nr . 4,564 . Reiter Johann Scho¬

fer von Bühlcrthal vom 1 . Reiterregiment , der
wegen Desertion , Diebstahls und gewaltsamer
Widersetzlichkeit bei Großh . Militärbehörde in
Untersuchung steht , ist aus seinem Militärverhafte
entwichen , und werden die Behörden ersucht , auf
diesen gefährlichen Burschen zu fahnden , und ihnim Betretungssalle wohlverwahrt anher einzulie -
fern .

Großh . Bezirksamt .
Betzinger .

Personsbeschreibung des Reiters Jo¬
hann Schofer : Alter : 23 Jahre ; Größe :
5 ' 6 " 1 ' " ; Körperbau : besetzt ; Gesicht : gesund ;Augen : grau ; Haare : braun ; Nase : mittel .

[ 2] Bruchsal . Nr , 4,640 . Der Soldat Jo¬
seph Fränzinger von Helmsheim hat sich un¬
erlaubt entfernt . Derselbe wird aufgefordert bei
Vermeidung der gesetzlichen Strafe binnen 4 Wo¬
chen dahier oder bei dem Großh . Bureau der
früheren Infanterie - Regimenter sich zu stellen .Zugleich werden die Behörden ersucht , auf ihn
zu fahnden und auf Betreten ihn entweder hier¬
her oder an besagtes Bureau abzuliefern .

Bruchsal , den 3 . Februar 1851 .
Großh . Oberamt .

Pforzheim . Nr . 5,341 . Nachdem die Pflich¬
tigen , welche zur Conscription pro 1850 gehören ,nämlich :
Ls . -Nr . 4 Christian Ldw . Bischoffv . Brötzingen .
„ „ 23 Georg Adam Augenstein von Die¬

tenhausen ,
„ „ 38 Stephan Sickinger von Hamberg ,
„ „ 43 Carl Friedr . Lindemann v . Niefern ,„ „ 75 Lorenz Gassenberger v. Göbrichen ,„ „ 57 Carl Ludw . Sievert v. Pforzheim ,„ „ 80 Friedr . Wilh . Kiefer von da ,„ „ 95 Carl Heinr . Kappler v. Ittersbach ,
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Ls.-Nr. 112 Franz Kunzmann von Niefern,
„ „ 118 Ambros Ochs von Hamberg,
„ „ 157 Carl August Armbruster , genannt

Betzler von hier,
„ „ 162 Christian Eduard Stahl von da,
„ „ 175 Carl Theodor Merz von da,
„ „ 209 Joh . Friedr. Kappler v . Ittersbach ,
„ „ 211 Ludwig Dillmann von hier,
„ „ 227 Joh. Georg Vetter v . Oeschelbronn ,
„ „ 231 Joh . Friedr . Leicht v. Mühlhausen,
„ „ 269 Joh. Georg Dörflinger v . hier , und
„ „ 276 Christian Böhringer v. Nöttingen,

sich auf die diesseitige Aufforderung vom 16 . De¬
zember v. I . , Nr . 37,795 , nicht gestellt haben,
werden dieselben hiermit des Staats - und Orts¬
bürgerrechts für verlustig erklärt , in eine Geld¬
strafe von 800 fl . und in die Kosten verfällt,
auch ihre persönliche Bestrafung auf Betreten
Vorbehalten .

Pforzheim , den 11 . Februar 1851 .
Großh. Oberamt.

Fecht. v<ll . Mathis.
Radolfzell . Nr . 3,074. Da die in derAus-

hebungstagfahrt der Confcription pro 1850 aus -
gebliebenen Simon Biedermann und Emanuel
Bloch von Gailingen , sowie Herrmann Moos
von Randegg der diesseitigen Aufforderung vom
13 . Dezember 1850 , Nr . 27,263 , keine Folge
geleistet haben , so wird jeder derselben als Re-
fractair in die gesetzlicheStrafe von 800 fl . ver¬
fällt , und des Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt .

Radolfzell , den 8 . Februar 185 ! .
Großh. Bezirksamt.

Blattmann .
Schwetzingen . Nr . 4,080 . Nachdem sich die

Confcriptionspflichtigen Franz Joseph Rinklef
von Schwetzingen, Johann Wilhelm Bechtold
von Säckenheim und Philipp Jakob Seitz von
da, auf die öffentliche Aufforderung vom 20. De¬
zember 1850 , Nr. 33,095 , nicht a-üellt haben ,
werden dieselben andurch ihres Staats- und Ge¬
meindebürgerrechts für verlustig erklärt und in
eine Geldstrafe von 800 fl . verfällt.

Schwetzingen , den 12 . Februar 1351 .
Großh. Bezirksamt.

[ 1 ] Säcki n g en . Nr . 5,470 . Lithograph
Karl Gersbach von hier , hat sich am letzten
hochverrätherischen Aufstande bctheiligt. Er ist
landesflüchtig und hat sich ungeachtet der ergan¬
genen gerichtlichen Aufforderung bisher nicht zur
Verantwortung gestellt. Mit Bezug auf § . 9
des VI Constitutions- Ediktes , wird er wegen be¬
harrlicher Landesflüchtigkeit des badischen Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt und von diesem
Erkenntniß auf gegenwärtigem Wege verständigt.

Säcki ngen , den 10 . Februar 1851 .
Großh. Bezirksamt.

Leieber.

[2] Durlach . Nr . 3,323 . Mit Verfügung
vom 31 . Dezember v . I . , Nr . 35,313 , wurde
auf die von Großh. Generalstaatskasse gegen flüch¬
tige Theilnehmer an dem hochverrätherischen Auf¬
ruhr im Mai und Juni 1849 , auf Bezahlung
von 196,648 fl . erhobenen Klage vom 28 . De¬
zember v . I . , Ladung erkannt, und die Beklagten
zur Bestellung ■eines gemeinschaftlichen Anwalts ,
und Vernehmlassung auf die Klage unter An¬
drohung der Rcchtsnachtheile des § . 253 der Pro-
zeß- Ordn. , aufDonnerstag , den 27 . Februar l . I .
öffentlich hierher vorgeladen, ( vergleiche Anzeige¬
blatt Nr . 5, 7 und 8) .

Nachträglich werden nunmehr als flüchtige Be¬
klagte unter Androhung der nämlichen Nechtsnach -
theile auf den bezeichnten Tag hierher vorgeladen:

Johann Gritzer, Bierbrauer von Meersburg,
Karl Hoffmann , Kaufmann von Schriesheim,
Heinrich Wieswässer , Bauer von Baierthal .

Durlach , den 8 . Februar 1851 .
Großh. Oberamt.

Kl ehe.
vät . Schanz.

Durlach . Nr . 3,322. Am Samstag , den 18 .
v . M . , wurde Vormittags zwischen 10 und 11
Uhr aus dem WirthshauS zur Karlsburg dahier,
der untenbeschriebene auf 55 fl . angeschlagene
Mantel entwendet .

Der Verdacht der Entwendung fällt auf den
nachstehend soweit möglich signalisirten Burschen ,
was wir behufs der Fahndung öffentlich bekannt
machen.

Der Mantel ist von dunkelblauem Tuch und
in solch gutem Zustand , daß man ihn für neu
halten kann. Er ist von der gewöhnlichen Form,
wie ihn jetzt die Bauern tragen , hat einen Uebcr-
kragcn , der bis an die Kniegegcnd herabhängt,
und unter demselben Aermel . Das Futter , wel¬
ches durch den ganzen Mantel geht , ist von hell¬
blauem Wollenzeug mit dunkeln schwärzlichen Strei¬
fen. Es befindet sich daran ein übergelegtcr Kra¬
gen , welcher innen ganz fein ausgesteppt ist . Bor¬
nen an demselben ist ein silbernes Schloß oder
Hafte, deren Grundkörper einen Löwenkopf darstellt .
Auf der reckten Seite hängt die Kette und auf
der linken ist der Haken .

Signalement : Der Angeschuldigte ist ein
großer schlanker Mensch von etlichen 30 Jahren ,
hat ein blasses bartloses Gesicht , dunkelblonde
Haare, blaue Augen, trug einen blauen Ueberrock,
eine Kappe und war überhaupt als Bürgersmann
gut gekleidet.

Durlach , den 8 . Februar 1851 .
Großh. Oberamt.

Galura .
Unterqcrichtliche Aufforderungen

und Kundmachungen .
Durlach. Nr . 3,454 . Bei der allgemeinen

Versorgungs- Anstalt Karlsruhe hat die Eheftau
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des Bezirksförsters Gamer von Berzhausen , Ju -
liana , geb . Frei in die 1836er Jahresgesellschaft
eine Einlage von 200 fl . gemacht und der ihr
ausgestellte Rentcnschein Nr . 1,624 ist abhanden
gekommen , weßhalb diese Warnung gegen den
Erwerb desselben erlassen wirr .

Durlach , den 10 . Februar 1851 .
Großh . Oberamt .

G a l u r a .
Achern . Nr . 4,161 . Die Wittwe des Metz -

germcisters Johann Spitznagel , Franziska , geb .
Knapps von Cappel hat um gerichtliche Einsetzung
in den Besitz und die Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes gebeten , auf welche von den
nächsten Erben verzichtet wurde .

Dieß wird mit dem Anfügen bekannt gemacht ,
daß dem Gesuche entsprochen werden soll , wenn
innerhalb 4 Wochen keine Einsprache erhoben wer¬
den würde .

Achern , den II . Februar 1851 .
Großh . Bezirksamt .

H i p p m a n n.
[ 2 ] Eppin ge » . Die vor mehreren Jahren nach

Nordamerika ausgewandcrte volljährige Magdalena
Heidlinger von Tiefenbach ist zur Erbschaft ihrer
verstorbenen Mutter , Joseph Heivlingcr ' s Wittwe ,
in Tiefenbach berufen . Da deren Aufenthalts¬
ortunbekannt ist , so wird sie hicmit öffentlich auf¬
gefordert , sich über den Antritt besagter Erbschaft
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte

binnen drei Monaten
dahier zu erklären , widrigenfalls solche lediglich
Denen zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme ,
wenn sie , die Abwesende , zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätte .

Eppingen , den 1 . Februar 1851 .
Großh . Amtsrcvisorat .

Sch old er er .
[ 2 ] Baden . Diejenigen , welche Deservitenbc -

träge an den früheren Advokaten Wolfs von
Baden schulden , werden veranlaßt , diese Beträge
bis auf Weiteres bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung an Niemanden , als außer den für Christoph
Wolfs ausgestellten Abwescnheitspflegcr , Konditor
Philipp Hammer in Baden auszubezahlen .

Die deßfallsige Bekanntmachuiig vom 10 . Ok¬
tober v . I . wird hiemit zurückgenommen .

Baden , den 5 . Februar 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Bin een ti .
[ 2] Bruchsal . Nr . 4,584 . Tie Verlassen¬

schaft des verstorbenen Hofgerichtsadvvkaten und
FiScalanwalts Gottlicb Bayer von hier betr .

Der vormalige Pfarrer , Wilhelm Gottlicb Halm ,
zur Zeit dahier , hat als Testamentserbe um Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr der rubr . Verlas¬
senschaft gebeten .

Alle Diejenigen , welche Einsprache hiergegen
zu erheben gedenken , werden ausgefordert , dieselbe

innerhalb 4 Wochen dahier zu begründen , widri¬
genfalls dem gestellten Begehren statt gegeben würde .

Bruchsal , den 2 . Februar 1851 .
Großh . Oberamt .

v . Berg .
[ 3 ] Offenburg . Nr . 2,403 . Die Gant

des Müllers Johann Adam Meyer von Dur¬
bach ist durch Vergleich ausgehoben , was auf An¬
trag desselben öffentlich verkündigt wird .

Offenburg , den 18 . Januar 1851 .
Großh . Oberamt .
K . Wieland t.

Schuldenliquidationm der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswanderungs -Er -

laubniß nachgesucht . ES werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , ausgefordert , solche in der
hier unten bezcichncten Tagfahrt auf der betreffenden
AmtSkanzlei um so gewisser anzumelden und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verhelfen werden konnte .

Aus dem Bezirksamt Eppingen :
CT Schmiedmeister Georg Benz von Eppingen

mit seiner Familie , auf Freitag , den 28 . Februar ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtscanzlei .

[ 2j Der ledige Landwirth Georg Michael
Brenckmann von Eppingen , der schon vor un¬
gefähr 11 Jahren nach Amerika gereist ist , und
nun um die Auswanderungserlaubniß nachgesucht
hat , auf Freitag , den 28 . Februar , Vormittags
9 Uhr auf diesseitiger Amtscanzlei .

Aus dem Oberamt 3tastatt :
die ledige Thekla Ko hm von Gaggenau , auf

Samstag , den 22 . d . M . , Vormittags 9 Uhr ,
auf der Oberamts -Canzlei Rastatt .

11 ] Aus dem Oberamt Durlach ,
die jung Gottfried Fricbolin '

fchm Eheleute
von Grünwettersbach , auf Freitag , den 28 . Feb¬
ruar , Vormittags 9 Uhr , auf der Obrramtscanz -
lei Durlach .

ö d) u l b c n li q u i b a i i o u e n .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per¬sonen Ansprüche machen wollen , ausgefordert , solche in
der hier unten zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah -
ren angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung oes Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelren , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte ,unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zubezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
Bestimmung dcü Masiepstcgcrs , Gläubigerausschusscs undden etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßver¬
gleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beigclrcten angesehen werden sollen .

Aus dem Oberamt Rastatt :
[ 2] An die in Gant erkannte Verlaffenschaftdes Caspar Warth von Kuppenheim , auf Freitag ,den 28 . Februar 1851 , Vormittags 9 Uhr aufder Oberamtscanzlei Rastatt .
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Aus dem Bezirksamt Oberkirch :

An die in Gant erkannte Vcrlassenschaft der
Ehefrau des Michael Lorenz , Magdalena , geb .
Borsig von Petersthal , auf Samstag , den 29 .
März d. I . , Vormittags 10 Uhr , auf diesseitiger
Amtscanzlei .

[ 1 } Aus dem Landamt Carlsruhe :
An den in Gant erkannten Maurermeister Ja¬

kob König von Mühlburg , auf Donnerstag , den
6 . Marz d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf der Land -
amts - Canzlci Carlsruhe .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des tz. 74 des , Zehntablösungsgesetzes

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenannier Zehnten endgültig beschlossen wurde :

[ 3j Aus dem Bezirksamt Kenzingen :
des sog . Krobs -Zehnten der gräflich v . Henin ' -

schen Grundherrschast zu Hetlingen .

zum König von Preußen am Eck der Adler und
Spitalstraße Nr . 36 liegend , worauf die ewige
Schildwirthschafts - Gerechtigkeit ruht , — mit drei¬
stöckigem Quer - und Seitenbau , Stallung und
Chaisenremise , neben Kammerdiener - Steuerer und
Bäcker Steiners Erben , Freitag , den 28 . d . M . ,
Vormittags II Uhr bei diesseitiger Stelle zumersten Mal öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , sobald ein annehmbares Gebot
stattfindct .

Carlsruhe , den 6 . Februar 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

B . V . d. B .
L . Frey .

vdt . Müller .
[ 2] Bühl . ( Zwangsversteigerung .) Nr . 739 .

Der Gemeinde Neusatz werden in Folge richter¬
licher Verfügung

Aus dem Bezirksamt Meersburg : Dienstag , den 11 . März 1851 ,
des dem Spital Meersburg zustehcnden Zehnten ! sechs Morgen Tannenwald im Gcishäsel , neben

auf der Gemarkung Braitenbach und Stehlins - ! 2gnaz Fallcrt und selbstj Anschlag 4000 fl. ,
Weiler ( Gemeinde Ittendorf ) .

Aus dem Bezirksamt Wolfach :
des Zehnten der Groß - Pfarrei Schapbach auf

der Gemarkung Oberwolfach .
Aus dem Bezirksamt St .

'
Blasien :

des Zehnten der Pfarrei Unteralpfen auf der
Gemarkung Wilfingcn .

Aus dem Oberamt Heidelberg :
( 2) des großen Zehnten zwischen dem Jakob

Reinhard von Hciligkreuzsteinach und Genossen und
dem Großh . Domäncnärar , als Eigenthümer des
Hofguts Ringes .

( 1 ) Aus dem Bezirksamt Stockach :
des Zehnten der Pfarrei Steißlingen auf der

Gemarkung Maierhof .
Aus dem Bezirksamt Walldürn :

des der Schulstclle Altenheim auf dem Kuda -
cherhof zustehenden Zehntens .

Me Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen abzulösen¬
den Zehnten in deren Eigenschaft als tzehenstuck, Stamm -
gutstheil , Unterpfand u . s . w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher anfgcfordcrt , solche in einer Frist von drei
Monaten nach dem in den §§. 74 bis 77 des Zchntab -
lösungSgesetzcS enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zchntbercchtigten
zu wenden . _

Mundtodt -Crklärung .
. [ 3] Nr . 2,909 . Anton Vetter von Gros -
weicr wurde wegen Gemüthsschwäche für entmün¬
digt erklärt und als dessen Vormund Carl Lud¬
wig Frietfch von dort ausgestellt , was hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Achcrn , den 28 . Januar 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Kaufanträge .
( 1 ) Carlsruhe . In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird das zu der Gantmasse des Wirths
Christian Wagner dahier gehörige Gasthaus

versteigert , und der Zuschlag ertheilt , wenn der
Anschlag geboten wird .

Die Steigerung wird im Wirthshaus zum Reb¬
stock in Neusatz , Nachmittags 2 Uhr vorgenommen .

Bühl , den 5. Februar 1851 .
Großh . Bad . Amtsrcvisorat .

Rheinbold .
( 3) Nordrach , Amts G.engcnbach . Richter¬

licher Verfügung vom 19 . Dezember v . I . , Nr .
21,540 zu Folge werden dem Bierwirth Valentin
Jäger daselbst folgende Liegenschaften Donnerstag ,den 27 . Februar d . I . , Vormittags 10 Uhr auf
der Rathsstube daselbst öffentlich versteigert , als :

1 ) Ein zweistöckiges , von Stein erbautes Wohn¬
haus mit Scheuer und Stallung unter einem
Dach , im hiesigen Dorfe an der Thalstraße
gelegen , worauf das Realrecht zu einem
Bier - und Branntweinschanke ruht , taxirt
zu . . 3,300 fl.

2) Ein Back- und Waschhaus da¬
selbst , taxirt zu . 100 fl.

3) 2 Mcßle Gemüsgarten vor dem
Haus , taxirt zu . . . . . 80 fl.

4) 3 Mcßle Garten und Schwein¬
hof hinter dem Haus , taxirt zu 80 fl.

5 ) 1 Meßle Oedung über dem
Thalwege , taxirt zu . . . . 25 fl.

6 ) 1 '/ 4 Morgen Acker an der Pfand¬
halten , taxirt zu . 500 fl .

7 ) 6 Morgen Reutfelv auf Mühl¬
stein , taxirt zu . . . . . 50 fl.

8 ) 18 Morgen Hutmachcrdobel ( an -
theilig ) taxirt zu . . . . 400 fl.

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis und darüber geboten werden wird .
• Nordrach , den 31 . Januar 1851 .

Das Bürgermeisteramt .
Spitzmüller .

Karlsruhe . Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Gutsch.
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